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Britischer Prinz geboren
London , 14. Nov . (UP ) Prinzessin Eli¬

zabeth gebar am Sonntagabend im
Buckingham -Palast einen Jungen . So¬
wohl die Mutter als auch das Kind be¬
finden sich nach den vorliegenden Be¬
richten wohl .

Rücktritts -Dementi Marshalls
Paris , 14 . Nov . (UP ) . Der amerika¬

nische Außenminister George C. Mar¬
shall erklärte , er habe bis jetzt nicht
die Absicht , nach Ablauf der gegen¬
wärtigen Amtsperiode am 20 . Januar
des ‘kommenden Jahres zurückzu¬
treten . Marshall , der diese Erklärung
abgab , um damit anderslautende
Pressemeldungen zu dementieren , be¬
tonte , daß er niemals den Beschluß
zur Niederlegung seines Postens fas¬
sen werde , ohne vorher mit dem
amerikanischen Präsidenten darüber
beraten zu haben .
Tsaldaris soll Regierung bilden

Athen , 14. Nov . (DENA - REUTER ) .
König Paul von Griechenland hat den
Führer der Populisten - Partei und
Außenminister Konstantin Tsaldaris
mit der Bildung eines neuen Kabi¬
netts beauftragt . Die neue Regierung
Tsaldaris soll die am Freitag zurück¬
getretene Populistisch -Liberale Koali¬
tionspartei Siophoulis ersetzen . Die
Verhandlungen ' des Außenministers
waren jedoch , wie hier am Sonntag
berichtet wird , bisher erfolglos .
Briten-General warnt Sowjets

Berlin , 14 . Nov . (DENA ) . Der stell¬
vertretende britische Stabschef , Ge¬
neral V . J . E . Westropp , warnte die
Sowjets davor , im • Luftkorridor flie¬
gende britische Maschinen zum Lan¬
den zu zwingen . Von britischer Seite
würde dies als eine „Angelegenheit
von schwerster Tragweite “ betrachtet
werden . Im übrigen seien alle briti -

/ sehen Maschinen mit dem Nationali -
tätskennzeichen versehen . General

—, Westropp beantwortete damit einen
Brief des Stabschefs der SMV , Gene¬
ral G . S . Lukjantschenko über angeb¬
liche illegale Flüge „ausländischer
Flugzeuge über der Sowjetzone “.

Forrestal war zurückhaltend
Berlin , 14 . Nov . (UP ) . Der Verteidi¬

gungsminister der US'A , James V.
Forrestal , der sich am Sonntag in Ber¬
lin ;aufhielt , äußerte sich sehr zurück¬
haltend zu Fragen über eine even¬
tuelle direkte ' amerikanische Unter¬
stützung der westeuropäischen Ver¬
teidigungsunion . Er habe keine Zu¬
sammenkunft mit dem britischen
Feldmarschall Montgomery , dem Ober¬
kommandierenden der Vereinigten
Streitkräfte der fünf Staaten des
Brüsseler Paktes , vereinbart . Doch
sei es nicht ausgeschlossen , daß er
vor seiner Heimkehr nach den USA
noch mit Montgomery Zusammentref¬
fen werde . Forrestal lehnte es auch
ab , sich zum Grund seiner Europa¬
reise zu äußern und sagte lediglich ,
sie diene einer Inspektion . Laut DENA
traf Forrestal am Sonntagnachmittag
von Berlin kommend auf dem Rhein -
Main -Flughafen in Frankfurt ein .

„Chancen in China 50 zu 50“
Nanking , 14. Nov . (UP ) . Aus hiesigen

Kreisen verlautet , daß sieh die
Streitkräfte der chinesischen Kom¬
munisten von Südosten her in schnel¬
lem Vorrücken auf Sutschau befinden .
Laut DENA -REUTER haben die chi¬
nesischen Regierungstruppen am
Sonntag begonnen , die vom Kampf
bereits stark in Mitleidenschaft ge¬
zogene strategische Hauptstadt der
Provinz Hopei , Paoting , zu räumen .

Inzwischen ist die Hauptstadt Na¬
tionalchinas , Nanking , nach einer
chaotischen Woche zum normalen ’
Leben zurückgekehrt . Die gespannte
Atmosphäre beherrscht jedoch wei¬
terhin das Bück der Hauptstadt . Ein
führender Sprecher der Regierung er¬
klärte offen : „Die Chancen scheinen
jetzt 50 zu 50 zu stehen .“

Autounglück fordert 17 Tote
Saarbrücken , 14 . Nov . (DENA -AFP )

Ein Lastwagen mit der Fußballmann¬
schaft von Rohrbach (Saar ) stürzte am
Sonntag in der Nähe von Breitfurt in
die Blies . Bis zum späten Nachmittag
konnten 17 Leichen geborgen werden .

Neuer Appell zur Lösung der Berlin-Frage
Alle vier Großmächte sollen sofort in Verhandlungeneintreten — Überraschung in London

Pari », 14 . Nov . (DENA ) . Der UN-
Generalsekretär Trygve Lie und der
Präsident der gegenwärtigen UN-Voll -
versammlung , Dr . Herbert Evatt , ha¬
ben am Samstag laut AFP einen ge¬
meinsamen Appell an die Regierungs¬
chefs der vier Großmächte gerichtet ,
in dem sie die vier Mächte auffor¬
dern , in sofortige Verhandlungen über
die Berliner Frage einzutreten und
alle notwendigen Maßnahmen zu ihrer
Regelung einzuleiten . In dem Appell
werden die vier Mächte laut REUTER
aufgefordert , die Vermittlungsbemü¬
hungen des argentinischen Außenmi¬
nisters und gegenwärtigen Vorsitzen¬
den des Weltsicherheitsrates , Dr . Juan
Bramuglia zu unterstützen .

Amtliche Kreise der amerikani¬
schen Bundeshauptstadt halten es für
möglich , daß diese unerwartete Ent¬
wicklung die Absicht Marshalls be¬
schleunigen wird , in die USA zurück¬
zukehren , um mit Präsident Truman
über die wichtigsten außenpolitischen
Fragen zu konferieren . — In London
zeigte sich ein Sprecher des ' briti¬
schen Außenministeriums überrascht ,
daß der • Appell zur Wiederaufnahme
der Besprechungen über Berlin an
die vier Großmächte und nicht aus¬
drücklich an die sowjetische Regie¬
rung gerichtet ist . Er wies darauf
hin , daß es die sowjetische Regierung
war , die im Sicherheitsrat ihr Veto
gegen eine Resolution einlegte , die
konkrete Maßnahmen zur Lösung aer
Berliner Krise vorschlug . Die briti¬
sche Regierung sei bereit gewesen ,
diese Resolution anzunehmen . Der
S’precher umriß erneut die britische
Ansicht , daß sowohl über Berlin : als
auch über Deutschland Verhandlun¬
gen unmöglich seien , solange die so¬
wjetische Blockade nicht aufgehoben
worden ist .

Der politische Ausschuß der UN -
Vollversammlung wies am Samstag¬
nachmittag den . sowjetischen Vor¬
schlag zur Einschränkung der Streit¬
kräfte um ein Drittel , mit . 36 -gegen . ..
sechs Stimmen bei Sieben Stimment¬
haltungen zurück . Mit dem gleichen
Stimmenverhältnis wurde auch der
sowjetische Vorschlag ■für das Verbot ,
von Atombomben abgelehnt . An¬
schließend nahpi der Ausschuß mit 40
gegen sechs Stimmen bei einer Ent¬

haltung den Vorschlag der West¬
mächte an , für die Einsetzung eines
internationalen Kontrollorgans zu ar¬
beiten , das mit Vollmachten zur Ent¬
gegennahme , Ueberprüfung und Ver¬
öffentlichung von Informationen aus¬
gerüstet ist , die ihm von den Mit -'
gliedstaaten über deren Rüstungsstand
gegeben werden . In diesem Vorschlag
wird der Weltsicherheitsrat beauf¬
tragt , die Prüfung des Abrüstungs¬
problems fortzusetzen , damit sobald
als möglich konkrete Ergebnisse auf
diesem Gebiet Zustandekommen .

Wyschinski greift wieder an
Paris , 14. Nov . (von DENA -Sonder -

korrespondent Erich Cohn ) . Der
Sturm , der sich in Wyschinski durch
die Anklagen der Delegierten wäh¬
rend der Rüstungsdebatte aufspei¬
cherte , entlud sich in der Samstag¬
vormittagsitzung in gewaltiger Form .
Der Sowjetdeleigierte hielt eine sei¬
ner zürnenden Reden , der die Ver¬
sammelten mit großer Aufmerksam¬
keit lauschten . Sein Hauptangriff

richtete sich gegen den amerikani¬
schen Delegierten Osborne .

„Osbome “ , schrie Wyschinski , „Mr .
Osbome ist ein neugeborenes Kind ,
er wachte soeben auf und reibt sich
die Augen und stellt fest , es gibt
keine Theorie der Revolution . Aber
diese Theorie besteht seit 100 Jahren .
Vielleicht haben Sie schon etwas von
einem gewissen Karl Marx gehört ,
der in London lebte ? “ Wyschinski
ging dann auf die Kompromisse in
der Berliner Frage ein und erklärte
entgegen der Behauptung der West¬
delegierten , es gäbe kein Abkommen
mit den sechs Neutralen :

‘
„ Ich habe

es in de? Tasche und Bramuglia hat
es auch in der Tasche . Wie kann man
also behaupten , es habe keines ge¬
geben .“ Die Resolution der Aüsschuß -
mehrheit zur Rüstungsfrage werde
die Sowjetunion nicht annehmen . „Ihr
wollt uns Euren Willen diktieren “,
rief der Sowjetdelegierte mit zorn -
funkelnden Augen . „ Wir akzeptieren
kein Diktat , wir werden es nicht zu¬
lassen , daß man da« Verbot der
Atomwaffe sabotiert .“

Schwache Wahlen in der französischen Zone
CDU in Württemberg -Hohenzollern liegt bisher in Führung

Karlsruhe , H . Nov . (SAZ ) In der
französischen Zone fanden am Sonntag
die Kommunalwahlen statt . Bis Redak -
tionsschiuß lagen , laut DENA , unter
anderem die Teilergebnisse von sechs
Kreisen mit 269 Gemeinden aus Würt¬
temberg -Hohenzollern vor . Danach er¬
hielten bei 211 799 Wahlberechtigten die
CDU 22 651 , SP 19 948 , DP/DVP 10 164,
KP 5404 , Freie Wählerlisten 51 489,
Sonstige 28 638 Stimmen . Die Wahlbe¬
teiligung betrug 68,6 Prozent . In Calw
betrug die Wahlbeteiligung 58,6 Pro¬
zent . Als stärkste Partei erhielt hier
die CDU 1171 Stimmen die DP/DVP
folgte mit 502 , die SP mit 393 und die
KP mit 294 Stimmen . — Bei einer

‘ Wahlbeteiligung von 70 .5 Prozent in
Nagold erhfeiten dtsr CDU 1175. SP 811,
DP/DVP ' 580 und KP 177 Stimmen .

AUS Rheinland - Pfalz lagen die
Teilergebnisse von fünf Kreisen vor .
Bei einer Wahlbeteiligung von 78,2
Prozent konnten die CDU 15 973 , SP
12 342 , DP/DVP 1538 und KP 1789
Stimmen auf sich vereinigen . Außer -

Französischer Ruhr-Protest bedauerlich "
Polen lehnt ebenfalls britisch -amerikanische Ruhr -Entscheidung ab
w

Berlin , 14 . Nov . (DENA ) . Der fran¬
zösische Protest gegen das von den
Militärgouvemeuren für die Bizone
erlassene Gesetz Nr . 75 über die Re¬
organisation der Kohlen - und Stahl¬
industrie des Ruhrgebiete « wird von
zuständigen amerikanischen und bri¬
tischen Kreisen in Berlin als bedauer¬
lich bezeichnet und als eine ernste
Behinderung im Wiederaufbau der
westdeutschen Wirtschaft angesehen .
Die Regelung der Eigentumsverhält¬
nisse und der deutschen Treuhänder¬
schaft durch - das Gesetz Nr . 75 stehe
nach Ansicht der amerikanischen und
britischen Kreise nicht im Wider¬
spruch zu den Londoner Sechs -
Mächte -Empfehlungen , die sich aus¬
schließlich mit der Kontrolle und
Verteilung der Produktion der Ruhr¬
kohlen - und Stahlindustrie , nicht aber
mit den Eigentumsverhältnissen be¬
fassen . Wie der französische Protest
sich auswirken wird und inwieweit
er die Entwicklung zu einem Zusam¬
menschluß der drei Westzonen beein¬
trächtigen kann , sei noch nicht abzu¬
sehen . Auf der gegenwärtig in Lon¬
don stattfindenden Ruhrkonferenz
werde dem Sicherheitsbedürfnis vom
europäischen Standpunkt aus gesehen
gebührend Rechnung getragen .

Polen steht in der Ablehnung der
britisch - amerikanischen Entscheidung
über die Rückgabe der Ruhrindustrie
in deutsche Hand ganz auf Seiten
Frankreichs , erklärte laut Radio War¬
schau ein Sprecher der polnischen
Regierung . Als einzig richtig und ge¬
recht sei nach den Ausführungen des

Sprechers die Lösung des Ruhrpro¬
blems anzusehen , die von den Außen¬
ministern der acht slawischen Staaten
im Juni auf der Warschauer Konfe¬
renz ins Auge gefaßt worden war .
Danach sollte die Schwerindustrie des
Ruhrgebietes für eine bestimmt »
Zeitspanne unter Viermächtekontrolle
gestellt werden , um die Friedensindu¬
strie zu fördern und eine Wiederher¬
stellung des deutschen Kriegspoten¬
tials zu unterbinden .

dem lagen Ergebnisse von Koblenz und
Mainz vor . In Koblenz erhielten CDU
11964, SP 9038 , DP/DVP 2214 und KP
1917 Stimmen . Wahlbeteiligung 70 Pro¬
zent . In Mainz betrug die Wahlbetei¬
ligung 66,8 Prozent . Als stärkste Par¬
tei ging hier SP mit 13 482 Stimmen
hervor . Ihr folgten die CDU mit 12133,
DP/DVP 4833 und KP 4117 Stimmen .

Die Gemeindewahlen in Württem¬
berg -Hohenzollern endeten um 17 Uhr
ohne Zwischenfälle . Die schon vor den
Wahlen in Südbaden festgestellte Wahl¬
müdigkeit bestätigte sich im Verlauf
der Kommunalwahlen . Sowohl in Frei¬
burg als auch in Rastatt und Baden -
Baden war bis in die Nachmittagsstun¬
den nur eine schwache Beteiligung
festzustellen . Bezeichnend für die Wahl -
müdigkeitt war die Beteiligung in
Freiburg , die bis 16 Uhr nur 27,17 Pro¬
zent betrug , In anderen Städten konnte
eine etwas höhere Wahlbeteiligung er¬
zielt werden , flas genaue Endergebnis
der Kommupalwahlen wird voraus¬
sichtlich in der Dienstag -Ausgabe der
SAZ veröffentlicht werden .

Abbaustop bis 15. Dezember
Frankfurt , 14. Nov . (UP ) . Der Mi¬

nisterpräsident von Südwürttemberg ,
Gebhard Müller , gab bekannt , daß die
Demontagen in der französischen
Zone bis zum 15. Dezember einge¬
stellt werden . In der Zwischenzeit
werde eine internationale Kommission
die auf der Demontageliste stehenden
Fabriken besichtigen , um zu entschei¬
den , ob sie für den europäischen Wie¬
deraufbau innerhalb oder außerhalb
Deutschland » nützlicher wären .

Strom muß eingesp^rt werden
Stuttgart , 14 . Nov . (DENA ) . Da« Wirt¬

schaftsministerium und das Landes¬
arbeitsamt von Württemberg - Baden
fordern die Bevölkerung zu größtmög¬
licher Stromeinsparung auf . Die ge¬
werbliche Wirtschaft muß ab Montag
ihren Stromverbrauch tim 50 Prozent
der im Oktober abgenommenen Men¬
gen senken . Das Wirtschaftsministe¬
rium betont , daß die Stromversorgung
unmittelbar vor dem Zusammenbruch
steht , und daß mit rücksichtsloser
Stillegung der gesamten Industrie zii
rechnen ist , wenn der Verbrauch
nicht innerhalb der nächsten Tage
bedeutend eingeschränkt werde . Das
Ministerium weist darauf hin , daß in
Württemberg - Baden die Haushalte
etwa 50 Prozent des gesamten Strom¬
verbrauchs beanspruchen . Wenn sie
freiwillig auf einen Teil ihres Stro¬
mes verzichten , komme dies der Wirt¬
schaft zugute und Betriebsstillegungöl
könnten damit verhindert werden .

Fettausgabe verzögert
Frankfurt , 14. Nov . (DENA ).

Das für die zweite Dekade des No¬
vember vorgesehene Fett kann nach
Mitteilung der VELF voraussichtlich
bis zum 20. November nicht ausgege¬
ben werden . Eine endgültige Ent¬
scheidung ist auf einer am kommen¬
den Dienstag mit Vertretern des Fett -
wirtschaftsverbandes angesetzten Be¬
sprechung zu erwarten . Auf jeden
Fall soll das für November vorgese¬
hene Fett in voller Höhe ausgegeben
werden , auch wenn es zum Teil im
Dezember nachgeliefert werden muß .
Wieder deutsche Handelsflotte?

Paris , 14. Nov . (DENA - REUTER ) .
Aus gewöhnlich gut unterrichteten
Kreisen verlautete , daß der amerika¬
nische Militärgouverneur in Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , ein uap-
fangreiches Schiffsbauprogramm für
Deutschland empfohlen haben soll .
General Clay , der nicht ermächtigt
ist , den Wiederaufbau einer deut¬
schen Handelsflotte zu genehmigen ,soll darauf bestanden haben daß der
Bau einer deutschen Handelsflotte
div“ Wiedergesuiidung der Bizone be¬
schleunigen und die Dollarausgaben
herabsetzen würde , die durch Verwen¬
dung ausländischer Schiffe im Fracht¬
verkehr mit deutschen Häfen entstehen .

Vor Rücktritt D . Wurms
Stuttgart . 14 . Nov . (DENA ) Qer wfirt -

tembergische Landesbischof D . TKao-
phil Wurm , wird wegen seines hohen
Alters sein Amt am 20. Januar 1949
niederlegen . Landesbischof Wurm wird
am 7. Dezember 80 Jahre alt .

Dr . Curtius gestorben
Heidelberg , 14: Nov . (DENA )r Der

Reichsminister a . D . Dr . Julius Cur¬
tius verstarb hier in der vergangenen
Woche in seinem 72. Lebensjahr . Von
1926 bis 1931 gehörte Curtius , der im
Jahre 1911 als Rechtsanwalt nach
Heidelberg gekommen war , den auf¬
einanderfolgenden Kabinetten Luther ,Marx , Hermann Müller und Brüning
an , zuerst als Reichswirtschaftsminl -
ster , dann nach Stresemanns Tod , seit
Oktober 1929 als Reichsaüßenminister .

Diskussion zwischen zwei Wirtschaftlern
Professor Dr . Erhard ist für eine freie, Professor Dr. Nölting für eine Planwirtschaft

Welt - Rundscha u
WASHINGTON (UP .) Die ECA gab neue

Zuteilungen bekannt , die sich nach Abzug
einiger Streichungen an früheren Zuteilun¬
gen auf 39 137 679 Dollar belaufen . Auf
die Bizone entfielen bei der neuen Zutei¬
lung 340 000 Dollar . / Sämtliche 65 000 Ha¬
fenarbeiter an der Ostküste der USA sind
am Samstag in den Streik getreten . /
LONDON . (UP .) Amerikanische Staatsbür¬
ger brauchen zum Besuche Großbritanniens
keine Visa mehr . Es genügt der Besitz ei¬
nes gültigen amerikanischen Reisepasses .
/ PARIS . (UlK) Der französische Botschaf¬
ter Andrä Francois -Poncet wurde zum po¬
litischen Berater des französischen Militär¬
gouverneurs . General Koenig ernannt . /
ROM . Eine umfangreiche internationale
Mädchenhandels -Organisation wuide in Ita¬
lien aufgededet Etwa 30 junge Mädchen
wurden als Stenotypistinnen oder Hausan¬
gestellte engagiert . Nachdem sie über di«

Grenze geschafft worden waren , sind die
Mädchen in verschiedenen Ländern in Freu¬
denhäusern untergebracht worden . / PA¬
LERMO . Bei einem Zusammenstoß zwischen
streikenden Landarbeiter und Polizisten in
Ragusa (Sizilien ) wurden 16 Polizeibeamte
und 10 Demonstranten verletzt . / BUDA¬
PEST . (UP .) Der Chef des ungarischen Ka¬
binetts , Erno Mihalyfi , ist zuriiekgetreten .
Gründe für den Rüdetritt wurden nicht
bekanntgegeben . / MOSKAU . Der Sowjet -
Marschall A . M . Wassilewski ist we¬
gen . Arbeitsüberlastung " seiner Pflichten
als Chef des sowjetischen Generalstabes
entbunden worden . / IRKUTSK . Die gegen¬
wärtige Kältewelle in Sibirien hat an
Stärke weiter zugenommen . In Irkutsk
wurden Minus 30 Grad und in Ostsibirien
Minus 36 Grad Celsius gemessen .
(All* nicht gezeichnet *» Nachrichten : DENA)

Frankfurt , 14 . Nov . (SAZ ) . Da»
Streitgespräch zwischen dem Direktor
der Verwaltung für Wirtschaft , Prof .
Dr . Erhard und dem Wirtschaftsmini¬
ster für Nordrhein -Westfalen , Prof .
Dr . Nölting , am S’onntag im Althoff -
Bau des Frankfurter Zoos exerzierte ,
nach Prof . Nöltings Worten , den zu
tausenden erschienenen Hörern ein
Stück echte Demokratie vor . Zwei
Auffassungen von der Anwendung
moderner Wirtschaftsmethoden platz¬
ten hier aufeinander , die ebensoviel
Zustimmung wie Ablehnung fanden .

Prof . Erhard brachte in einem
Referat noch einmal alle die Argu¬
mente vor , die ihn an seiner vielfach

bekämpften Wirtschaftspolitik fest -
halten lassen . Man müsse die Wirt¬
schaft als Ganzes sehen , denn Wirt¬
schaft sei nicht allein das was der
Verwaltung für Wirtschaft ressort¬
mäßig unterstehe , sondern in sie
hinein spiele auch das Finanz - , das
Steuerwesen usw . Man dürfe aus die¬
ser Wirtschaft nicht wahllos ein , Kom¬
plex , zum Beispiel den der gestiege¬
nen Preise , herausgreifen und diesen
dann seiner Erhardschen Verwal¬
tung zur Last legen . Vielmehr gelte
es , die organische Verbindung als
Maßnahme zu erkennen , wie sie zum
Beispiel jetzt in der Abschöpfung der
Währungsgewinne ium Ausdruck
käme . Hier werde die Wirtschaft der
Gelder wieder entblößt , die sie seit
dem Tag X angesammelt habe und
diese gelangten über den Lastenaus¬
gleich an neue wirtschaftliche Kräfte ,
wie etwa den Wohnubgs - und Sied -
hmgsbau . Die Frage , was zum Bei¬
spiel geschehen wäre , wenn er die am
20. Juni als Kaufkraft freigeworde -
aen 10,7 Milliarden durch Bezugs¬

schein -Ausgabe reguliert hätte , beant¬
wortete Prof . Erhard dahin , daß sich
dann der schwarze Markt erneut be¬
lebt hätte . „Für die Währung besteht
eine ernste Gefahr , wenn wir die
Preise weiter binden oder erneut zu
einer Bewirtschaftung kommen ”,
mahnte der Redner . Es dürfe für die
Wirtschaft nur einen Maßstab geben
und das sei der der Leistung . Natür¬
lich müsse der Staat die Wirtschaft
auf den rechten Weg führen , „ insofern
bin auch ich für Planwirtschaft “ . Der
Produzent dürfe aber ebensowenig
gegängelt werden , wie der Konsument .

Prof . Nölting setzte sich zu¬
nächst mit der Erhard ’schen Rund¬
funkrede vom 16 . Oktober in München
auseinander . Er habe geglaubt , daß
der unselige Goebbels das Manuskript
seiner letzten nicht mehr gehaltenen
Rede dafür zur Verfügung gestellt
habe . Sodann erklärte der Redner ,
da0S Prof . Erhard die Horter geschützt
habe . Wären vor der Währungs¬
reform die Lager energisch geräumt
worden , danh hätten sich nicht
gleich nach der Durchführung der
Geldreform so viele auf die Ware ge¬
stürzt und dadurch die Preise in die
Höhe gejagt . Der Eindruck auf das
Ausland , das wir wieder und wieder
angebettelt hätten , sei ein erbärmli¬
chergewesen , „ als es erkennen mußte ,
daß wir , während wir bettelten , auf
übervollen Lagern saßen “ Prof . Nöl¬
ting nannte die Hamsterei in diesem
Zusammenhang eine nationale Schwei¬
nerei . Die vorzeitige Ankündigung
der verstärkten Heranziehung der
Warenhorter zum Lastenausgleich sei
taktisch unklug gewesen . Mit schar¬
fen ' Worten wandte er sich gegen die
Unzahl von Zwisoh eneixtetec zen , wel¬

che die Waren verteuerten . „Ohne
Höchstpreise können wir nicht au£>-
kommen “

, erklärte dep Redner und
fügte , an Prof . Erhard gewandt ,
hinzu : „Wenn Sie überzeugt wären ,
daß die Preise doch heruntergeh ep ,
hätten die Höchstpreise bestehen blei¬
ben können .“ Prof . Nölting forderte
eine Umrichtung des Frankfurter
Kurses auf soziale Gesichtspunkte .
Das Jedermann -Programm müsse mit
mehr Elan angefaßt werden . Was
bisher geschehen sei , wirke wie ein
Regen auf ausgedörrte Furchen , es sei
ein himmelweiter Unterschied zwischen
wörtlichem und sozialem Wirtschafts¬
denken . Daher gebe es nur einen Ge¬
danken : „Planmäßige Führung der
Wirtschaft , ausgerichtet auf den Be¬
darf des Menschen !“ We.

Deutschland - Rundschau
Traunstein . Polizeistreifen beschlagnahm¬

ten bei Lastwagenkontrollen im Landkreis
Traunstein rund drei Millionon Zigaretten .
— AUach . Die 600 Bewohner des Flücht¬
lingslagers AUach II bei München , traten
in einen unbefristeten Hungerstreik . Sie ,
fordern die Durchführung der von der
bayerischen Staats -Regierung zugesagten
Maßnahmen zur Linderung des Flüchtlings¬
elends . — Stuttgart . Die württemberg -badi¬
sche Staatsregierung erwartet für Montag
die Antwort der drei Militärgouverneure
zu dem geplanten Zusammenschluß der drei
südwestdeutschen Länder . — Frankfnrt
Der Länderrat wird am kommenden Don¬
nerstag zu seiner nächsten Sitzung zusam -
mentreten — Köln . Der argentinische " Prä¬
sident Juan Peron hat im Rahmen einer
Gesamtspende Argentiniens der Stadt Köln
3000 Care -Pakete übersandt .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DSNA)

/
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Offenbach auch nach dem 9 . Spiel ohne Niederlage
Überraschender VfS -Sieg in Augsburg — Neuer Spielverlust Nürnbergs —- Sensationelles Unentschieden in Stuttgart

Fußb all-frgebnme :
Oberliga Süd

VfB Miihlburg—Bayern München 3 :3
SV W&Hhof—TSG 46 Ulm 3 :1
Schw . Augsburg—VfR Mannheim 0 :3
Kidcers Stuttgart—BC Augsburg 0:0
Kiek . Offenbach —FSV Frankfurt 1 :0
Schweinfurt 05—VfB Stuttgart 3 :2
FC Rödelheim—Eintr . Frankfurt 0 :2
1860 München — 1 . FC Nürnberg 2:1

Oberliga West
Bor. Dortmund—Horst Emscher is2
Erkenschwick—Fort . Düsseldorf 3 :1
Schalke 04—Preußen Münster 3 :3
Rhen. Würselen—Rot/Weiß Essen .1 :0
Hamborn 07—Alemannia Aachen 2 :1
Vohwinkel—Rotweiß Oberhausen 1 :0

Oberliga Nord
SV Bremen—HSV . 2:2
FC St . Pauli—TSV Braunschweig 2 :1
Bremerhaven 03—VfB Lübeck 1 :0
Eicnsb. Hamburg—Werd . Bremen 1 :0
Arm. Hannover—VfL Osnabrück 0 :5
Götttngen 05—Cone. Hamburg 4 :1

Zonenliga Süd
Schwenningen—Fort Freiburg 2 :0
Spvg Olfenburg—SV Tübingen 2 :2
VfL Freiburg—SG Friedrichshafen 1 :2
SSV Reutlingen—Eintr . Singen 1 :3
SpvgBiberach—ASVVillingen 0 :4

Das Treffen SV Rastatt—VfL Kon¬
stanz wurde abgesagt.

ln der Zonerliga Nord wurden
wegen der Wahlen die vorgesehenen
Spiele auf Buß - und Bettag verlegt.

Länderspiele
Die Fußbali-Nationalelf von Öster¬

reich besiegte am Sonntag vor 60 000
Zuschauern im Wiener Stadion die
Ländermannschaft von Schweden mit
2 : 1 Toren.

England gewann im Aston VRla-
Stadion das Länderspiel gegen Wales
mit 1 :0.

♦
Klettere Offenbach — Frankfurt H

Rund 15 000 Zuschauer erlebten

E schnelles und harte« Spiel , das
Leute vom Biebarer Berg, deren
amtleistung besser als die 4er

Spsucber war , mit dem knappaten
ler Ergebnisse gewinnen konnten.

LecUgKoh der hervorragenden Tor-
Wgrtkunst Weckers kann es dar
FSV verdanken, daß die Niederlage
nicht deutlicher arusflei . Die ^ ste
Chance des Spieles bot sich Kireher.
Dann kamen die Kidcers groß ins
Spiel , aber erat 10 Minuten vor
Spielende gelang Weber der ent¬
scheidende Treffer.

1860 München — Nürnberg 3:1
1660 München gelang es vor

30 000 Zuschauern, den letzten 2 : 1-
Sieg über die Elf des Deutschen
Meisters vom März dieses Jahres
zu wiederhol« ! . Es erwies sich er¬
neut , daß der- Club sich dem Spiel -
sys' em der Löwen nicht anpassen
kann . Dem Spielverlauf nach hätte
die Platzelf einen zahlenmäßig
höheren Erfolg verdient gehabt.
Die Nürnberger erschienen ohne
Schaffer, Herbolshetmer, Billmann,
Knall , Bergner und Hagen . Neben
Poesdil waren Uebelem II und
Reißer im Sturm und Gebhardt in
der Abwehr die besten Spieler.
Beim Sieger gefiel neben der Läufer¬
reihe der neue Außenstürmer War -
zecher . Obwohl München vori Be¬
ginn an das Spielgeschehen be¬

Betrachtet man die Tabelle nach dem 9. Spieltag, so sieht sie mit Offenbach und VfR Mannheim zwei
Mannschaften in führender Position, denen man eigentlich zu Beginn der Runde nur gute Mittelplätze ein¬
räumte. Allerdings befindet sich gerade die Offenbacher Elf in einer feinen Form, die von der Mannschaft
noch allerhand erhoffen läßt. Zudem zeigten sich die Lederstädter als die bisher stabilste Einheit, und es ist
jetzt schon recht schwer , ihren klaren Vorsprung einzuholen. Eine der Überraschungen des Sonntags war der
glatte 3 :0 -Sieg der Mannheimer Rasenspieler bei Schwaben Augsburg, und die andere wurde in Stuttgart be¬
werkstelligt, wo die Stuttgarter Kickers über ein torloses Unentschieden gegen den BCA nicht hinauskamen.
Der Club mußte gegen die Münchener „Löwen“ bereits die dritte Niederlage hinnehmen und ist dadurch auf
den 8. Platz zurückgefallen. Die Münchener Bayern sahen ihren schon sicher geglaubten Sieg in der letzten
Spielminute durch einen von Gärtner wuchtig eingeschossenen 18-Meter-Strafstoß schwinden und mußten sich
mit einer für sie noch glücklichen Punkteteilung begnügen. Die erwartenSiege erzielten Waldhof, Schweinfurt
und Eintracht Frankfurt .

herrschte, gelang Poeschl in der
4 . Minute mit Kopfball die 1 :0 -
Führung. Erst nach dem Wechsel
fiel durch Janda der Ausgleich , und
6 Minuten später durch Thanner
die Entscheidung .
05 Schweinfurt — VfB Stuttgart 3 :2

In Schweinfurt kam die Platz¬
mannschaft gegen den VfB Stutt¬
gart sofort ins Spiel und drängte den
Gegner in die eigene Hälfte zurück.
Bereits in der zweiten Minute
konnte ein zurückgeprallter Latten¬
schuß von Meusel zum Führungs¬
treffer verwandelt werden . Durch
dieeen Erfolg wurden die Schwein¬
furter angespomt und nach weiteren
zwei Minuten hieß es bereits 2 :0 .
Der Gästesturm kam dann langsam
auf und wurde vor allem bis zum
Seitenwechsel mitunter sehr ge¬
fährlich. Als Kupfer in der 58 . Mi¬
nute fim Fallen den Ball mit der
Hand berührte und Schiedsrichter
Sehmetzer auf Elf -Meter erkannt
hatte , schoß Herberger das erste
Gegentor. Ein unglückliches Eigentor
von Steimle verhalf den Schwein -
furtem zu einem billigen dritten Er¬
folg . Stuttgart verkürzte in der 78.
Minute das Ergebnis at£ 2 :3.
Statt*. Kickers — BC Augsburg 9 :0

Selbstbewußt begannen die Stutt¬
garter Kickers das Spiel gegen den
BC Augsburg. Sie nahmen an, einen
leichten Gegner vor Sich zu haben,der schnell besiegt werden könnte.

Die Gäste zeigten jedoch eine vor¬
bildliche Abwehr, die mitunter
durch Läuferreihe und Sturm ver¬
stärkt wurde . Der Stuttgarter Sturm¬
führer Conen wurde gut bewacht,
Sosna zeigte auf dem ungewohnten
rechten Flügelposten nicht Seine son¬
stigen Leistungen. Auch der linke
Angriffsteil enttäuschte. Vor allem
ln den letzten Minuten waren die
Blauweißen ständig vor dem Augs¬
burger Tor. Alle Weitschüsse von
Kronenbitter und Baumann wurden
von Schäfer gehalten.

SV Waldhof — Ulm 3A
In den ersten fünf Minuten wur¬

den die rund 10 000 Begucher des
Spieles SV Waldhof — TSG 46 Ulm
auf eine harte Geduldsprobe gestellt,und es Sah infolge großer Unsicher¬
heit im Schluß -Dreieck der Platzelf
nach einer Ueberraschung aus . Durch
gutes Stürmerspiel von Ossi Rohr
wurde jedoch bald die Lage geklärt
und eine Entlastung herbeigeführt.
In der 9 . Minute drückte Linksaußen
Siffling eine Vorlage zum Führungs¬
treffer ein — Rohr Und Herbold
erhöhten bis zum Seitenwechsel auf
3 :0 . Danach kamen die G'äste stark
auf, scheiterten jedoch an der nun¬
mehr erstarkten Läuferreihe des SV
Waldhof . Mittelstürmer Maring
konnte in der 50. Minute den ver¬
dienten Ehrentreffer erzielen . Tor¬
wart Turek war trotz zeitweiliger
Unsicherheit der beste Spieler der

Ulmer. Waldhof trat zum ersten Mal
mit Rückennummem an.
Schw. Augsburg—VfR Mannheim 0 :3

Zum dritten Mal mußten die
Augsburger Schwaben ln dieser Sai¬
son eine Ö:3-Niederlage hinnehmen.

Zunächst hatte Mittelstürmer
Groß eine gute Torgelegenheit, doch
Jockel wehrte bei Mannheim her¬
vorragend ab . In der 15. Minute
verwandelte Langlotz zum ersten
Treffer. Eine Minute vor dem Wech¬
sel versagte der Schwabentorhüter
bei einem zurückgegebenen Ball und
Langlotz erhöhte auf 2 :0. Nach dem
Wechsel berannte Augsburg ständig
das Tor der Gäste, doch die Hinter¬
mannschaft und vor allem der
Schlußmann Jöckel waren unüber¬
windlich. Jockel konnte Sogar einen
Elfmeter-Ball halten . Zwei Minuten
vor Schluß stellte de la Vigne den
3 :0-Endstand her.

Spiele Tore Ptete .
Kickers Offenbach 9 26 :7 17 :1
VfR Mannheim 9 14 :12 12 :6
Bayern München 9 23 :10 11:7
1800 München 9 16:12 11 :7
SV Waldhof 9 17 10:8
Schweinfurt 03 9 19 :14 16 :8
Kickers Stuttgart 8 19 :12 9 :7
1. FC Nürnberg 9 15:16 9 :9
VfB Müblburg $ 17r *Ä 8 :8
VfB Stuttgart 8 14:13 8 :8
Eintracht Frankfurt 9 12 :12 8 :t0
Sohrwaben Augsburg 7 U0O 7 >7
PSV Frankfurt 9 14:17 7 :11
BC Aügsburg 8 9al5 5 :11
FC Rödelheim 9 llr26 4*14
TSG 46 Ulm 9 6 :23 2 :16

VfB Mühlburg '—Bayern München 3 :3
dje beiden Mannschaften kurz
15 Uhr ine Spielfeld liefen,

fehlte bei den Einheimischen R&stet-
ter , bei den Gästen Moll und Holz-
mülier. Während aber die Gäste mit
ihrer in den letzten Spielen bewähr¬
ten Elf antraten , nahmen die Mühl¬
burger eine wenig glückliche Umbe¬
setzung vor, indem sie den blenden¬
den Stopper Gärtner als zurückgezo¬
genen Mittelstürmer einsetzten und
dafür nach mehrwöchiger Pause
Kühn den Stopperposten übertrugen.
War man zunächst geneigt, hierin
einen geschickten Schachzug gegen¬
über dem berühmten Bayernstopper
Streitle — der auch heute wieder
eine überragende Partie zeigte — zu
sehen , so erwies sich diese Umstel¬
lung schon recht bald als klarer Fehl¬
griff . denn die schrieben Münchener
brachten mit genauenKombinations¬
zügen ziemliche Verwirrung in die
einheimische Hintermannschaft, und
schon nach 11 Spielminuten hieß es
0 :2 . Die nunmehr vorgenommene
Zurücknahme vom Gärtner auf sei¬
nen angestammten Posten zeigte sich
in der Folge als weit wirkungsvoller.

zumal auch Kühn, als linker Vertei¬
diger und noch mehr der in den An¬
griff gerückte Frikcher gut einschlu¬
gen . Entscheidend war jedoch der
volle Einsatz jedes Einzelnen im
zweiten Abschnitt. Nun mußten die
Müncherter alles aufbieten, um we¬
nigstens noch ' einen Punkt zu retten .

Vom Anspiel zeigten die Rothosen
ein gefälliges Kombinationsspiel, das
allerdings durch die oben erwähnte
Umstellung in seiner Wirkung we¬
sentlich begünstigt wurde. Etwas
überraschend fiel schließlich nach 10
Minuten der Führungstreffer, als der
Münchener Mittelstürmer vor dem
mit dem Herauslaufen zögernden
Scheib eine weite Vorlage erspurtete
und einschoß . Der Wiederanstoß
wurde abgefangen. Das Leder kam
zu Hädelt, der geschickt Fritscher
umspielte und zum 2 :0 einknallte.
Auch in der Folge hatten die flach
kombinierenden Gäste etwas mehr
vom Spiel und kamen in der 28 . Mi¬
nute durch Scholz , der sich geschickt
freispielte, zum dritten Erfolg. Die
Gäste schienen einem sicheren Sieg
entgegenzusteuern, doch als Ehrmann

in der 40 . Minute den ersten Gegen¬
treffer herausholte, erwachte der be¬
kannte Kampfgeist der Mühlburger,
die in der zweiten Halbzeit mit bei¬
spiellosem Einsatz bei der Sache wa¬
ren und die Münchener, von einzel¬
nen Vorstößen abgesehen, stark zu-
rüokdrängten. Aber außer Ecken
( 12 :0) wollte nichts gelingen . Als
Kunkel in der 59. Minute unfair ge¬
stoppt wurde, verwandelte Gärtner
den Elfmeter zum Anschlußtor. Im¬
mer stärker wurde der Druck der
Gastgeber. Die Münchener mußten
mehrmals mit 8 oder 9 Mann ihr Hei¬
ligtum, vor dem es oft heikle Sze¬
nen gab , verteidigen. Streitle und
Kohle retteten auf der Linie für
ihren bereits geschlagenen Schluß¬
mann. Fritschers schöner Schuß
prallte von der Latte zurück/Nichts
wollte gelingen . Mehrere wuchtige
Strafstöße von Gärtner parierte
Schmalzl ; aber gegen den letzten
Scharfschuß in der 90 . Minute- aus
16 Metern war er doch machtlos
Wieder einmal rettete der überra¬
gende Gärtner für seine Mannschaft
einen mehr als verdienten Punkt . A .R.

Bilde hs Ausland
Derby County , der derzeitige Spib»

zenreiter der ersten englischen D$»
Vision konnte Arsenals Rekord, das
in der letzten Spielzeit in 17 auf¬
einander folgenden Spielen unge¬
schlagen blieb nicht erreichen. Bel
Newcastle UTD . mußte die Elf eine
überraschend klare 0 :3-Niederlage
hinnehmen und bat somit nur noch
zwei Minus -Punkte weniger als
Newcastle, das' jetzt mit 24 : 10 Pkt.
auf den zweiten Platz vorgestoßen,
ist ,

‘ da gleichzeitig Portsmouth zu
Hause gegen Blackpool über ein Irl
nicht hinauskam. Drei Zähler hinter
Derby liegt der Titelverteidiger Ar¬
senal, dem bei Middlesbrough ein
knapper 1 :0-Sieg glückte . Dann fob*
gen Manchester UTD . ( 1 : 1 bei Chel -
sea) und Charlton Athletic ( 1 :4 auf
eigenem Platz gegen Bolton ) mit Je
19 :15 Pkt . Seit fünf Spielen ist Man¬
chester City ohne Sieg . Dieses Med
nützte auch der Platzvorteil nichts,
denn Liverpool unterstrich seine
Überlegenheit mit 4 :2 Toren. Tabel¬
lenletzter ist wieder Sheffield ÜTD .,
nachdem die Elf in Everton mit 1 :2
unterlag. Unmittelbar in den Ab¬
stiegsstrudel wurden Huddersfield

Haben Sie richtig getippt?
Schw . Augsburg—VfR Mannheim 9 :?
VfB Mühlburg—Bayern München 3 :3
Kiek. Offenbach —FSV Frankfurt 1 :0
1860 München —1. FC Nürnberg 2 itf
FC Schweinfurt—VfB Stuttgart Ssß
FC Rödelheim—Eintr . Frankfurt 0S2
Am. Viernheim—VfR Pforzheim 1*1
SV Feuerbach—SG Untertürkheim 0 :2
Hamborn 07—Alemannia Aachen 8?1
Erkenschwick—Fort. Düsseldorf 3rl

(durch eine 0 :1 Niederlage bei Bir¬
mingham) und Preston (das mit de®i
gleichen Ergebnis gegen Aston Vi|-
la verlor) gezogen . Stoke City be¬
hauptete sich gegen Wolverhamptqp.
mit 2 :1 und Bumiey gegen Sunder¬
land mit 3 : 1 Toren.

Eine Malmöer Fußballelf besiegte
Lüttich mit 5 :1 .

Frank Parsons (Australien) schoß
in 31 Fußballspielen 82 Tore und
stellte damit einen neuen australi¬
schen Rekord auf.

Die Weltmeisterschaften der Rad¬fahrer werden vom 20 . bis 28. Att-
gust in Kopenhagen ausgetragen.

Schwedens Eishockeymannschaft
AIK begann ihre Kontinentreise mit
einem 10 :l -Erfolg in Mähriseh-Osf-
rau.

Joe Weidin steigt am 16. H . in
Brooklyn gegen den Kanadier Don
Mogaro in den Ring.

Frankreich besiegte Belgien im
Basketball-Länderwettspiel am Frei¬
tag mit 38 :30.
LiÄenz -Nummer US-WB 112. Herausgeber und
Chefredakteur ! Felix Richter . Stellvertretender
Chefredakteur: Heinz A . Dechant . Redaktion !-
Mitglieder ! Max Celsenheyner, Helmut Haag,Wilh . Hagenmeyer , Rudolf John, Hanns Mohn ,Dr. W , Oberkampf , Otto P . Paeffgen , Hildegard
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25 Fortsetzung
Sie war erschrocken über sich

selbst, denn er war der erste Mann ,
den sie liebte. Seine Nähe wirkte
auf sie wie ein leichter Rausch . Es
war wie ein Hinsinken, ein Sich -
failenlassen.

Als er sie an sich zog , wehrte sie
sich kein bJßchen.

Der W 'nd sauste durch die Wip¬
fel der Bäume , kein Vogelruf war
mehr hörbar.

An ihren Küssen entzündete sich
Ihre Liebe . Sie glaubten, die Erfül¬
lung ihrer tiefsten Sehnsucht ge¬
funden zu haben . .

Eng umschlungen gingen sie durch
den vom Sturm aufrauschenden
Wald

„ Ich hätte es nie für möglich gehal¬
ten . daß es mir so gehen würde" ,
flüsterte sie . „es ist ganz erschreck¬
lich . und es ist ganz wundervoll. Ich
liebe dich .“

„ Ich habe immer nur auf dich ge¬
wartet . Ich bin zum erstenmal
wirklich glücklich . Jetzt fängt unser
Lohon neu an . Cordelia.“

„ Es wird herrlich werden. Wir
fahren nach Berlin, du gibst Kon¬
zerte . . . Ich schreibe an Blacher ,
daß er mir ein Engagement an der
Op '" - besorgen soll . .

„Wer ist Blacher?“

ROMAN VON
HARALD BAUMGARTEN

IERTELTAKT

Sie lachte. „Er ist der beste und
tüchtigste Agent der Welt . Er hat
mir mein Engagement nach Bürk¬
lingen vermittelt .“

Seine Worte hasteten . „Wir wer¬
den uns eine eigene Wohnung su¬
chen . Wir werden heiraten . . .
ganz schnell ."

Ernsthaft nickte sie . „ Ja , ja , du
hast recht. Es gibt Geschäfte in
Berlin, da kann man alles auf Ab¬
zahlung bekommen. Niki ist groß¬
artig in solchen Dingen . Ich glaube,er könnte ganz Berlin . auf Abzah¬
lung kaufen. Ach, Liebster — Was
wird Niki zu allem sagen ? “ Sie war
kindlich in ihrem Eifer. , „ Ich habe
nichts geahnt, als ich dich zum
erstenmal sah . Du warst wie ein
Irgendwer — ein fremder Mann , der
sich Noten bestellte — und jetzt
liebe ich dich .“

prste , schwere Regentropfen fie¬
len. Sie begannen zu laufen. Ein
Blitz zuckte und erhellte mit seinem
weißen Flackern den Wald . Cor¬
delia schrie auf.

„Du hast doch keine Angst “
, rief

Felix im Laufen und lachte herzlich .
„Nein, nein“

, schrie sie in den rol¬
lenden Donner hinein. ,

„Lauf , Cordelia , lauf — wir wer¬
den gleich in Ebenhausen sein . „ Soll
ich dich tragen?“ ln seinem Über¬

mut nahm er sie für ein paar
Schritte auf den Arm . Er bedeckte
ihren Mund, ihre Wangen , ihre
Stirn , ihren Hals mit seinen Küs¬
sen . Atemlos versuchte Sie , sich
freizumachen. Erst x ein erneuter ,
greller Blitz ließ ihn zur Ver¬
nunft kommen.

Nun begannen sie wild zu ren¬
nen. Er hatte völlig vergessen, was
der Arzt ihm befohlen hatte . „Keine
großen, körperlichen Anstrengun¬
gen , keine Extravaganzen, Herr
Doktor Raymond.“ Er fühlte sdch
gesund und frei. Der Sanitätsrat
gehörte zu einem vergangenen Le¬
ben, nicht zu dem heutigen. In
langen Sätzen jagte er einen Berg
hinab und blieb unten mit weit¬
geöffneten Armen stehen, um sie
aufzufangen.

Sie stieß helle Schreie der Lebens¬
lust aus , als sie auf ihn zulief und
sich an seinen Hals hing.

Naß und winddurchgeschüttelt
kamen sie in dem kleinen Gasthof
an . Felix“ Wangen glühten. Ein
feines Stechen zuckte in seinem
Rücken. Er verlachte diese War¬
nung. schlang seinen Arm um ihre
Schultern und blickte geborgen von
der überdeckten Holzveranda in das
Unwetter. Blitz und Donner folg¬
ten aufeinander. Plötzlich brauste
der Regen los . In wilden Güssen
schlug er auf den Wald .

Der Wirt begrüßte Felix, ohne
sein Erstaunen zu verraten . Er
kannte Doktor Raymond als den
Schwiegersohn des Herrn Amts -
geriChtsrats Höffner, der wie alle
Bürklinger Honoratioren öfters zu

einem Forellenessen nach Eben¬
hausen kam.

„ Es ist dir doch recht, wenn wir
hier draußen bleiben, Cordelia?"

Vergnügt und erhitzt lachte Sie
ihm zu . „ Alles ist mir recht, nur
essen muß ich jetzt etwas.“

Der Wirt legte jetzt eine ge¬
blümte Decke auf einen der Veran¬
datische.

„Heute Ist eine ganz besondere
Feier, Herr Wirt, haben Sie ,Veu-
ye Cliquot“? “

„Nein , Herr Doktor , ich führe nur
offene Weine , Bürklinger, Muska¬
teller , Markgräfler , .

Sie aßen Forellen und tranken
dazu eine Walderdbeerbowle. Das
Gewitter war abgezogen , der Regen
rieselte jetzt eintönig auf das Dach
der Veranda. Oft hoben sie die Glä¬
ser. Ein leichter süßer Rausch löste
sie aus aller Erdenschwere. Sie
dünkten sich Göttern gleich . Sie
tranken auf die Liebe , auf die Zu¬
kunft , auf den Augenblick, da sie
sich kennenlemten , auf den Ruhm !
Sie besagen das Schicksal , das sie
zusammengeführt hat . Sie priesen
die gute Bowle und den Wirt, der sie
so allein Meß.

Am Abend , als es nicht mehr reg¬
nete und die Sterne aufzogen ,fuhren sie auf der Chaussee iri
einem offenem , leichten Jagdwagen
zurück. Das Pferd war ein hoch¬
beiniges , , junges Tier und trabte
schnell . Die Äste der Bäume ver¬
einigten sich über ihnen zu einem
grünen Dom . Die Luft war würzig,
die Wiesen dufteten stark.

Die beiden saßen eng nebeneinan¬
der, wie in einer schwebenden
Schaukel . Sie lachten über die
Welt und über die erstarrten Ge¬
sichter der Menschen , als sie durch
die Hauptstraße von Bürklingen
fuhren.

*

Flammend stieg jeden Morgen die
Sonne auf, die Vollmondnächte
waren nur kurze, heiße Träume, die
Bäche versiegten, die Äcker barsten,rostbraun lag die Erde da wie auf-
gerissener Fels. Die Landleute
stöhnten und hoben die verbrann¬
ten Gesichter zum stahlblauen Him¬
mel , um ein einziges , winziges Wölk¬
chen zu suchen . Die Sonne rauschte
durch die Gassen wie ein funkeln¬
der Lichtstrom, die Mauern werfen
kurze, klägliche Schatten, aus den
engen , grünen Tähern dampfte es ,
und auf den Höhen hingen Wimpel
und Flaggen regungslos an ihren
Masten. In den buntfarbigen Häus¬
chen schien man kaum atmen zu
können. Tag und Nacht hingen die
Markisen über den Schaufenstern,matt schlichen idie Menschen durch
die Straßen und dennoch brodelte
es in Bürklingen; warf Blasen,
schwelte es , als bereite ein uralter ,
ins Erdinnere versunkener Vulkan
einen Ausbruch vor.

Die Gerüchte schwirrten wie schil¬
lernde, überfette Schmeißfliegen
durch die Stadt. Sie stießen mit
ihren dicken Köpfen zusammen und
vermehrten sich. Sie bekamen Flü¬
gel wie Libellen und zirpten Rut
wie bösartige Grillen.

(Fortsetzung folgt.)
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Ulmer vor Metzger
Im Karlsruher Blitz -Schachturnter
Das am Sonntagvormittag im Klub -

Wkal des Durladier Schachklubs zur
Durchführung gekommene Blitzturnier
konnte erst in der Vorschlußrundeent¬
schieden werden. Bei den 13 Brettern
der Meisterklasse wurde hart und ver¬
bissen Zug auf Zug nach dem Ent¬
scheid gedrängt. Ulmer und Metzger
lagen am aussichtsreichsten im Ren¬
nen, da erwischte es Metzger in der
vorletzten Runde , denn Riemer , Karls¬
ruhe, nahm ihm die entscheidenden
Punkte weg und machte seinem Klub¬
kameraden den Weg zum ersten Platz
frei . Ulmer , Karlsruhe , setzte sich dann
mit llV » Punkten an die Spitze, gefolgt
von Metzger, Durlach , mit IO1/» Punk¬
ten und Rupp , Karlsruhe , mit 8 und
Rodeck , ebenfalls Karlsruhe , mit 7’/s
Punkten.

Aber auch an den zweiten Brettern
wurde nicht weniger verbissen und
hartnäckig um die Punkte gekämpft.
Günther , Karlsruhe , errang hier mit
10 Punkten den ersten Platz , während
sich Pantler , Karlsruhe , und Nußbaum ,
Durlach , mit je 8V* Punkten in den 2.
und 3. Platz teilten , denen Sich Wei-
singer und E?ank , Karlsruhe , mit eben¬
falls gleicher Punktzahl von je 8 Punk¬
ten anschlossen.

Tagung des Deutschen Leichtathletik-
Ausschusses

Der deutsche Leichtathletik-Aus¬
schuß, der mit Delegierten aus den
drei Westzonen vom Donnerstag bis
zum Samstag in Kassel seine interne
Haupttagung abhielt , beschloß, die
deutschen Leichtathletikmeisterschaf¬
ten 1949 am 6 . und 7. August im
WecserStadion in Bremen durchzu-
ftibren. Ferner * Wurde festgelegt ,
daiß der Überschüßbetrag der deut¬
schen Leichtathletikmeisterschaften
1948 für Lehrarbeit und Ausbildung
von Jugendwarten verwendet wird .

Der bisherige erste Vorsitzende
Wälter von AdelSon, Hamburg, legte
seih Amt nieder , da er ins Ausland
gehen will . An seiner Stelle wurde
Dr. Max Danz, Kassel , einstimmig
zum ersten Vorsitzenden gewählt .

Im Vorsddhßrundemtpfel um den
Hockey-Silbersehildpokal besiegte die
süddeutsche Auswahl die Elf von
Rheinland-Pfalz mit 8 :0 Toren.

St . Leon und Rot
Verbandsliga

Röt — Birkenau 9 :3
ÖulaiSi — St . Leon 9 :16
Wetnheim — Beiertheim 8 :3

TSV Bulach — SG St. Leon 9 :16
Dip Leute um Götzmann mußten

zunächst mächtig kämpfen , um die
Karlsruher Vorstädter niederzuhalten.
Wohl lagen die Einheimischen beim
Wechsel mit 4 :7 Toren im Rückstand ,
doch sorgten die Strafwürfe von Lands¬
berger in rascher Folge für die Verrin¬
gerung der Tordifferenz. Erst beim
Stand von 9 :10, als Bulach nur noch 10
Mann im Feld hatte, kamen die Gäste
in rascher Folge durch Tore von Preis¬
eis und Götzmann zu weiteren Erfol«
gen, die dann den Endstand brachten .
Landsberger 8 und Bonert 1, waren
die Torschützen für die Bulacher Elf.
Weinheim 62 — TuS Beiertheim 8 :3

Zum fälligen Punktespiel mußte Beb
ertheim ohne den Internationalen
Spengler nach Weinheim und konnte
dort eine dem Spielverlauf nach aller-

HAUSKONZERT
Die Konzertsäle sind leer. In allen

Städten. Der Geist muß der Ma¬
terie weichen. Sie will ihr Recht , will
Kleider, Rumsteaks, neue Stiefel Und
alten Wein, Und doch gibt es ein
Häuflein Unentwegter, die meinen,
man müsse in den neuen Stiefeln
und nach einem Viertele alten Weines
auch einmal still in einem Stuhl sitzen,
um bei Franz Schuberts , ,An den Un¬
endlichen" mit einem kleinen inneren
Freudenschreizu empfinden, daß der
Mensch nicht nur aus Erde gemacht
ist und sich um die Gaben der Erde
balgen soll , bis er von ihr verschlun¬
gen wird . An die dreißig Menschen
meinten das . In einem mittelgroßen
Zimmer , von dem aus sie in ein an¬
deres sahen, in dem ein schwarzer
Flügel war und eine große, Vase mit
Herbstiaüb davor. Voll und dunkel
strömte der Gesang einer Altstimme,
in der Wärme und Tiefe des mensch¬
lichen Herzens oft mitreißender Klang
wird als im Sopran . Eine Frau sang
und gestaltete , ohne auch nur einen
Augenblick die Einfachheit der Empfin¬
dung zu verlassen , jene Einfachheit ,
in der Größe ist. Manchmal , wie in
der Arie aus „ Samson und Dalila" ,
hielt sie die geschlossenen Hände vor
der Brust , und wenn der Ton dann
allmählich Orgelklang annahm , ins
Forte schwellte, öffneten sich Hände
und Arme , als würden sie mithelfen,
den Gesang voll dahinfluten zu lassen,
indes das Gesicht in der Steigerung
des Dramatischen ganz zur Maske der
Empfindung wurde.

Als das Konzert zu Ende war , fragte
man sich , ob man denn zu « nem ö f-

ASV Durlach übetnimMl die Tabellenspî e
Punktgewinne von Brötzingen und VfB Pforzheim — Knielingen jetzt Letzter

Durch einen , gegen die kampfstarken Friedrichsfelder , hart erkämpften Sieg sicherte Sich der ASV Durlach
erstmals in dieser Saison die Tabellenführung , die die Turmbergstädter bereits am kommenden Wochenende
gegen die in Knlelingen überzeugenden Neckarauer verteidigen müssen . Zu kaum erwarteten Unentschieden
kamen der VfR Pforzheim in Viernheim und Rohrbach bei Feudenheim, während man dem Karlsruher Phö¬
nix in Schwetzingen einen vollen Erfolg zugetraut hatte , der auch nach den gezeigten Leistungen durch¬
aus möglich war. Das erwartete Punktpaar sicherte si<h Brötzingen vor heimischer Umgebung gegen Sandhofen.

ASV Durlach—Friedrichsfeld 1 :0
VfB Knlelingen—VfL Neckarau 0 :3
ASV Feudenheim—TSG Rohrbach 2 :2
Am. Viernheim—VfR Pforzheim 1 :1
SVSchwetzingen—Phön .Karlsruhe 2 :2
Germ. Brötzingen—Sandhofen 2 :1
ASV Durlach — Germ. Friedrichs¬

feld 1 :0
Die Friedrichsfelder Germanen

machten es den Turmbergstädtem
am Samstagnachmittag außerordent¬
lich schwer , zu diesem knappen
Sieg und den beiden wertvollen
Punkten zu kommen . In den Ab¬
wehrreihen der Gäste , aus denen
der Stopper Scherpf und der ge¬
wandte Torwart Brümmer hervor-
sfachen, gab es keinen schwachen
Punkt, sodaß der in der ersten Hälf¬
te ohne überzeugenden Einsatz spie¬
lende ASV-Sturm immer wieder ge¬
stoppt wurde . Ullaga und der für
Streibel eingesetzte Poth waren für
diese stabile Abwehr zu schwach,
Stehlik spielte zu eigennützig und
Wasko kam dank der guten Be¬
wachung nur selten zum Zug —
kurzum dem einst so gefährlichen
Sturm fehlte Im Augenblick die
Durchschlagskraft. Die Hintermann¬
schaft, in der für den erkrankten
Pallmer - Bull das Tor hütete , wurde
dieses Mal Ihrer Aufgabe besser
gerecht, war aber gegen den ver¬
hältnismäßig harmlosen Gästesturm
vor keine schwere Aufgabe gestellt .

Nach torloser erster Halbzeit wur¬
de der Kampf gegen Mitte der zwei¬
ten Hälfte farbiger . Die stets leich¬
te Überlegenheit der ASV-Elf trat
nun etwas stärker zutage , aber alle
Angriffe scheiterten an der auf¬
opfernden Verteidigung der Gäste,
bis dann 10 Minuten vor Schluß,
Scherpf einen Handelfmeter verur¬
sachte. Gegen Stehliks Bombe war
auch der ausgezeichnete Brümmer
machtlos. Noch einmal setzten die
Germanen alles auf eine Karte aber
der ASV war auf der Hut und hielt

wieder erfolgreich
dings zu hoch ausgefallene Niederlage
nicht verhindern. Bis zum Wechsel Wa¬
ren die Gäste ebeqbürtiger Gegner.
Als aber nach Wiederanspiel die Platz¬
herren das Tempo steigerten und in
rascher Folge durch Tore von Eschwey
und Freund ihren Vorsprung ausdehn¬
ten , konnten die Beiertheimer trotz
aufopferndem Spiel den Abstand nicht
mehr verringern. S—r.

Spiele Tore Pkt« .
VfL Neckarau 8 86 :51 14 :2
SG St. Leos q 80 :49 13 :5
TV Rot 8 60 :46 11 :5
SpVtjg Ketsch 8 57 :49 10 :6
02 Weiflheim $ 53 :56 9 :7
SV Waldhof 9 69 :60 9 :9
KSG Birkenau r8 67 :49 8 :8
TSV Bulach 7 36 :91 2 :12
TSV Bretten 8 35 :80 2 :14
TuS Beiertheim 8 42 :70 2 :14

Gruppenliga
Tsch. Durlach — Llnkehheim 3 :4
Kronau — Odenheim 3 :5
Forst — Daxlanden 10 :9
Rintheim — Blankenloch 12 :2

den knappen Vorsprung bis zum
Schlußpfiff des energischen Schieds¬
richters Stadelmeief , Stuttgart . AW.
VfB Knlelingen — VfL Neckarau 0 :3

Ohne große Schwierigkeiten ge¬
wann Neckarau die beiden Punkte .
Die Gäste waren sowohl in techni¬
scher als auch in taktischer Bezie¬
hung den Knielingem überlegen und
zeigten trotz Ersatz für Feth und
K. Gramminger ein gutes Mann¬
schaftsspiel , dem die Gastgeber we¬
nig Gleichwertiges entgegensetzen
konnten . Lediglich Torwart Butz,
der fleißige Mittelläufer Groß und
die beiden Halbstürmer Bechtold
und Hachtel zeichneten sich wieder¬
holt durch gute Einzelleistungen
aus . Ein Fehlgriff war die Aufstel¬
lung von Adler . Dieser operierte zu¬
nächst in der Mitte, um dann kurz
nach dem Wechsel mit dem bis dahin
auf Rechtsaußen spielenden Grobs
den Platz zu tauschen.

Vom Anspiel weg hatten die ge¬
nau , mitunter allerdings zu eng¬
maschig kombinierenden Gäste
leichte Vorteile . Die erste große
Chance bot Sich dem allein durchge¬
kommenen Grobs, doch Nennninger
hielt sicher und auf der Gegenseite
traf Balogh wenig später den Pfo¬
sten . In der 34. Minute führte eine
schöne Kombination durch den
Rechtsaußen Hollig zum Führungs¬
tori Auch im zweiten Abschnitt än¬
derte sich das Bild kaum . Die oben
erwähnte Umstellung Grobs-Adler
führte zu einem starken Zwischen¬
spurt der von ihren , Anhängern an¬
gefeuerten Platzherren , doch als
Helffenstein eine Vorlage BaloghS
zum 2 :0 einschoß , war das Schicksal
der Knielinger besiegelt . Wieder
traf Balogh nur den Pfosten und
das gleiche „Glück“ hatte der Knie¬
linger Verteidiger Rastetter bei ei¬
ner Rückgabe. In der letzten Spiel¬
minute führte schließlich ein pla¬
cierter Schuß von Preschle zum
dritten Tor. £ h.
Schwetzingen — Phönix Karlsruhe 2 :2

Diesmal spielte die Phönix-Elf her¬
vorragend. Läuferreihe und Sturm
glänzten durch flüssiges , einsatzfreu¬
diges Spiel, das den Sieg verdient
hätte, aber der Schiedsrichter Heeg
(Großauheim ) entschied anders. Nach
gefährlichem Start der Schwetzinger,
der aber an dem Torwart Hylla schei¬
terte, drehte Phönix mächtig auf. Das
Innentrio Metzer/ Valentin , Sommer -
latt, verstand sich sehr gut und in der
22. Minute krönte Valentin durch
überlegtes Einschieben eine Kombina¬
tion zum Führungstreffer. Zwei Minu¬
ten später glich Schwetzingen durch
einen unberechtigten Elfmeter aus und
ging in der 30. Minute durch Winter
in Führung .

Wie bereits üblich, gehörte die
zweite Halbzeit restlos Phönix. Die Elf
steigerte das Tempo und Valentin
brach immer wieder durch . Ein von
ihm durch PraChtschuß erzieltes Tor
wurde nicht gegeben . In der 65. Mi¬
nute glich Reeb durch einen Elfmeter
aus , und kurz vor Schluß köpfte Som -
metlatt plaziert aufs Tor . Da aber ein

Schwetzinger Verteidiger noch auf der
Torlinie den Ball mit der Hand be¬
rührt hatte, gab der Schiedsrichter
einen Elfmeter, den Reeb verschoß.
Phönix verdient ein Gesamtlob. Das
vorausgegangene Spiel der 2 . Mann¬
schaften endete 7 :1 für Phönix. -r.

Brötzingen — Sandhofen 2 :1
Mit Mühe und Not errangen die

Platzherren die 2 Punkte . Es sah
zuerst gar nicht nach einepn Ger¬
mania-Sieg aus. Vielmehr Schien
es , als ob die Gäste die Zähler ent¬
führen wollten , zumal der Sand¬
hofer Mittelstürmer Rittmann in
der 65. Minute das Führungstor er¬
zielte . Bei den Brötzingem ver¬
mißte man den letztsonntäglichen
Kampfeseifer . Vielleicht hatte man
aber auch die Elf aus Sandhofen
unterschätzt; denn die Platzherren,
spielten lange ziemlich nachlässig .

Nach einer farblos verlaufenen
ersten Halbzeit , bei welcher es vor
beiden Toren einige Male sehr ge¬
fährlich zuging , drängten die Ger¬
manen zu Beginn der zweiten
Hälfte stark. Ihre Umstellung , Ru¬
dolph auf Halblinks , Lauth auf

Der KSV Wiesental kämpfte auf
eigener Matte gegen den bisherigen
Tabellenzweiten ASV Lampertheim
und gewann überraschend hoch mit
6 :2 Siegen . Bis zum Leichtgewicht
hatte sich Wiesentäl bereits durch
Eihmann , Kurzenhäuser , Grund und
Schweickert eine 4 :0-Führung er¬
kämpft , wobei der Punktsieg von
Grund über den badischen Feder-
gewichtsmeirter Rothenhäfer beson¬
dere Beachtung verdient . Wittmer
und Maier holten den 5 . und 6 . Sieg
für Wiesental, denen Lampertheim
nur einen Punktsieg von Rinkel
über Maier jun . und einen Schulter¬
sieg von Kreuz über Rolli ent¬
gegensetzen konnten .

Germania Bruchsal kam auf eige¬
ner Matte gegen den KSV- Kirrlaeh
zu den ersten Punkten . Die Bruch-
saler gewannen die ersten 5 Kämpfe
durch Siedler über Hafner , Grassel
über Bodenmüller , Knoch über

s Stassen , Fr. Seeburger Uber Martxis ,
Konrad über Wirth und durch A.
Seeburger über Rothart . Kirrlach
bUeb durch Heger über Hiller und
Groß über Schühly erfolgreich.
Brötzingen 1884 — Mannheim 6 :2
ASV Feudenheim — SpV Ketsch 5 :3

Germania-Ringer hatten Pech
Sicherer Grötzinger Sieg

Im Kampf um die Landesliga -
MeisterSfchaft müßte sich Germania
Karlsruhe gegen Germania Rohr¬
bach erneut mit einem 4 :4 begnügen.

Die Kämpfe in der Sporthalle
Jost , die vom Bantamgewicht an
recht temperamentvoll verliefen , be¬
geisterten die zahlreich erschienenen
Zuschauer. Im Fliegengewicht kommt
Scherz II (R) zum Schultersieg über
Riet (K) .

’ Schmidt <R) , der manch¬
mal recht unsauber kämpfte , wurde
von Klink (K) in 8 Min. auf die

Halbrechts und Weiß auf Rechts¬
außen erwies sich als vorteilhaft .
Nachdem sich die Gästemahnschaft
etwas freispielen konnte , gelang
dem Mittelstürmer im Anschluß an
eine Ecke das bereits erwähnte
Führungstor. Das war das Signal
für Brötzingens Generalangriff . In
der 73 . Minute schaffte Kusterer,
der eine Flanke von Theilmann
verwandelte , den Ausgleich. 4 Mi¬
nuten vor Schluß schoß Theilmann
einen von Weiß hereingegebenen
Strafstoß prächtig unter die Latte,
und stellte damit SiegXund beide
Punkto sicher. W .B .

Spiele Tore Pkte .
ASV Durlach 9 28 :11 17 :1
1. FC Pforzheim 9 29 :6 16 :2
VfL Neckarau 8 18 :6 12:4
Germania Brötzingen 8 10:10 9 :7
Germ . Friedrichsfeld 8 12:12 9 :7
ASV Feudenheim 8 15:14 9 :7
Am . Viernheim 9 12:17 8 :10
VfR Pforzheim 8 12 :15 . 6 :10
SV Schwetzingen 9 9 :17 6 :12
Phönix Karlsruhe 8 14 :15 5 :41
SV Sandhofen 8 8 :20 4 :12
TSG Rohrbäch 8 14:31 4 :12
VfB Knielingen 8 8 :15 3 :12

Bezirksklasse , Staffel 1
Odenheim — Forst 1 :1
Ettlingen — Daxlanden 0 :3
Eggenstein — Heidelsheim 2 :0
Weingarten —- Neudorf 3 :0
Mühlburg II -— Neureut 5 :2

Staffel 2
Würm — Königsbach 3 :2
Grötzingen — ASV Pforzheim 3 :2
Birkenfeld — Söllingen 2 :0
Ispringen — :Berghausen 2 :4
Mühlacker —* Eutingen 1 :8

Schultern gewuchtet . Der erst 17 -
jährige Tritschler (K) besiegte Gott¬
selig (R) in 3 Min. Gegen Schäfer
(K) hat Fein (R ) nichts zu bestellen .
In 3 Min. siegt Schäfer entscheidend.
Auch Homfeck , im Weltergewicht,
ist Ehret (R) überlegen und gewinnt
in 5 Min. Schiehle (K) kämpft im
Mittelgewicht überlegen , wird aber
zu Ende des Kampfes nachlässig.
Frauenfeld nützt die Gelegenheit
Und siegt , in 9 Min. entscheidend .
Den Hälhschwergewichtekampf ver¬
liert Hagendorn (K) gegen Scherz,
und 1m Schwergewicht wird Fränkle
(K) von Hopf (R) in 8 Min. besiegt

Die Grötzinger Ringer , die die
Runde recht unglücklich begannen,
setzten diesmal Dampf auf . Auf
eigener Matte schlugen sie den
ASV Ladenburg mit 5 :3 . Der Laden¬
burger Fliegengewichtler hatte lei¬
der Uebergewicht und auch im
Halbschwergewicht stellte der Gast
keinen Gegner . Diese zwei kampf¬
losen Siege konnte Grötzingen gut
gebrauchen, zumal A . Kunzm& i
im Fliegengewicht von Prior ge¬
schultert wurde . Knappe Entschei¬
dung gab eg im Leicht- und Welter¬
gewicht , wo W . Kunzmann (G) über
Heilmann und Sauer (L) über Hüt-
tieh die Punktentscheidung erhiel¬
ten. Im Schwergewicht trat Krieger
(G) nicht an und überließ Stahl (L)
kampflos den Sieg . Im Mittel¬
gewicht siegte Schäfer über Höflein
nach Punkten . Im Federgewicht
errang Volz (G) gegen Bcmzet einen
hohen Punktsieg und im Bantam¬
gewicht schulterte Schmidt (L) Sinn
(G) in 10 Minuten.

Die Sportgemeinde Hemsbach un¬
terlag gegen Germania Ziegelhausen
mit 3 :5 Und der ASV Heidelberg
schlug ASV Eppelheim mit 5 :3.

Klare Ringersiege von Wiesentäl und Btuchsal
Tabellenführer Feudenheim ungefährdet

fentlichen Auftreten der Sänge¬
rin gegangen wäre, und mußte das
verneinen . Ach , es sind ja nicht nur
Stiefel , Kleider und Gerätschaften in
den Schaufenstern, was uns abhält, 2u
tun , was wir gerne möchten. Wir sind
gehetzt, werden durch die Zeit ge¬
peitscht, kennen keine innere Ruhe
mehr, kein Verweilen im Geistigen .
Darum haben Hauskonzerte wieder
eine tiefere Bedeutung gewonnen, sie

Am kommenden Donnerstag wird
im Symphoniekonzert der Badischen
Staatskapelle ein Werk des in Karls¬
ruhe ansässigen Komponisten Josef
Scheib 2ur Uraufführung gelan¬
gen , was wir zum Anlaß eines kur¬
zen Hinweises auf die Person • des
Künstlers und sein Schaffen nehmen.

Im Jahre 1894 in Bad Krozingen
bei Freiburg geboren, studierte Josef
Scheib später in Genf Musik und
kehrte hierauf wieder nach Freiburg
als Lehrer für Musik zurück. Kurze
Zeit darauf berief ihn das Karlsruher
Konservatorium , die heutige Musik¬
hochschule, nach hier , wo ihm auch
in Würdigung seiner Verdienste 1932
die Professur verliehen wurde . Zwi¬
schen dieser Zeit liegen zahlreiche
Konzertreisen , die ihn in das euro¬
päische und überseeische Ausland
führten , wo er als Pianist große Er¬
folge errang. Sehr fruchtbar Ist J.
Scheib bisher in seinem komposito¬
rischen Schaffen gewesen . Die statt¬
liche Wutfce , die fast

bilden kultische Zellen , aus denen
später wieder eine Hörgemeinde grö¬
ßerer Gemeinschaft entstehen kann.
Das Hauskonzert, der Leseabend im
engen Kreis , zu dem man ungezwun¬
gen gehen und kommen kann und sei¬
nen Obolus entrichtet, sie führen weg
von der Hetze zu einer Stunde der
Muse, ohne die es nun einmal keinen
konstruktiven Gedanken gibt.

Max Geisenheyner.

alle bereits schon zur Aufführung
kamen , haben ihn Über die engeren
Grenzen der Fachwelt hinweg auch
bei einem breiteren musikbegeister¬
ten Hörerkreis bekanntgemacht.

Die zur Uraufführung gelangende
„ Symphonie 1948“ ist , was äußeren
Aufbau und Wahl der Tempi betrifft,
formal klassisch gegliedert . Ein kur¬
zes Ueberfliegen der Partitur vermit¬
telte den Eindruck eines sehr leben¬
digen, rhythmisch interessanten und
melodisch vielfach aufgeteilten Wer¬
kes . Es ruht etwas von der persön¬
lichen Eigenart des Komponisten , der
positiven Lebensbejahung darin. Die
Instrumentation ist weniger akkor-
disch kompakt , als vielmehr aufge¬
lockert und in der Einsatzwelse , der
Instrumentengruppen recht anschau¬
lich aufgebaut . Manch gewagte Dis¬
position ist allerdings unverkennbar.
Sie wird den Zuhörer zu gespannter
Wachsamkeit zwingen und dieser
wird gut daran tun — wie immer
beim erst«» eines sojs&en

Werkes — Sich an die Thematik und
deren Durchführung zu halten . In
diesem Zusammenhang sei darauf
hingewiesen , daß heute um 22.15 Uhr
im Studiokonzert von Radio Stutt¬
gart eine Sonate für Klavier und
Klarinette von Josef Scheib zur Ur¬
aufführung kommen wird . Rö .

IM STAATSTHEATER . . .
findet heute im Großen Haus um 19 .30
Uhr , eine geschlossene Vorstellung für
den Kulturbund , erste Reihe, statt.
Palast-Lichtspiele:

. GRENZFEUER“
Es geht in dieser schönen Bergland¬

schaft mitunter reichlich theatralisch
und verdammt „zackig “ zu . Manche
Szenen wecken unangenehmste Erin¬
nerungen an Kasernenstube und so.
Außerdem gibt es da nur ganz gute
und ganz böse Menschen. Der beste
von den guten ist Attila Hörbiger,denn er trägt drei Sterne auf dem
Kragen und ein breites, blankgewichs¬
tes Koppel um den Bauch , das er auch
in den intimsten Situationen nicht ab¬
legt . Gerda Maurus liebt ihn zwar so
sehr, daß sie gräßliche Grimassen
schneidet, wenn sie etwas Schlechtes
von ihm erfährt ; aber da sie mit den
Schmugglernpaktiert hat , darf sie ihn
selbstverständlich nicht „kriegen“ . Am
Ende ist man froh , daß man das wie¬
der hinter sich gebracht hat. H . H .

*
Der „Gloria -Palast“ zeigt ab morgenden Marlene-Dietrich -Film „Die Aben¬

teuerin“
, zu dem der bekannte Regis¬

seur Re»6 Clair Regie fü^ je .

Ein Friedrich Muckermann-Abend
Ein Vortragserlebnis außergewöhn¬

licher Art vermittelte die Karlsruher
Kath . Arbeitsgemeinschaft den Hö¬
rem ihrer Volksbildungskurse in ei¬
nem Gedächtnisabend für den 1946
in der Schweiz verstorbenen P . Frie¬
drich Muckermann S . J . Als Vortra¬
gender war der bekannte Kanzel¬
redner und Schriftsteller P. Mario
de Galli S. J . gewonnen worden , der
in den letzten Kriegsjahren Seite
an Seite mit dem wortmächtigen
Publizisten und gedankenreichen Li¬
teraten gearbeitet hatte . Mit der alle
seine Vorträge auszeichnenden Le¬
bendigkeit zeichnete P . de Galli ein
packendes Bild des unermüdlichen
Kämpfers Friedrich Muckermann. Er
schilderte seinen Werdegang, sein
publizistisches Ringen , seine Flucht
durch die verschiedenen Länder Eu¬
ropas, seine schriftstellerischen Aus¬
einandersetzungen , sein literarisches
Schaffen. Aus dem Munde eines ihm
wesensverwandten , kongenialen Mit¬
bruders erstand so die bei aller
Rätselhaftigkeit überzeugende , über¬
ragende Gestalt Friedrich Mucker¬
manns, der sich gerade in den Mo¬
naten der größten Not als Helfer
des deutschen Volkes erwies , - an -

Vorerst kein Nachtfrost
Vorhersage des Amtes für Wetter¬dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Wolkig bis bedeckte zeitweise auch

aufheiternd. Trocken . Tageshöchsttem¬
peraturen 10 bis 13 Grad . Tiefsttempe-
raturen in der Nacht 4 bis 7 Grad .
Schwache , zeitweise etwas auffrischende
südwestliche .Winde.

DER KARLSRUHER KOMPONIST JOSEF SCHELB
Zur Uraufführung seiner „Symphonie 1948“ durch die Bad, Staatskapelle
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Europa -Union konstituiert sich in Karlsruhe
Großer Gesellschaftsabend am 27. November im Studentenhaus

SMilasahleHeriJeder Mensch hat seinen Fahr¬
plan , nach dem er sich mehr oder
weniger gut, je nach Temperament
und Veranlagung durchs tägliche Le¬
ben manöveriert. Auch die Straßen¬
bahn hat einen Fahrplan . Manchmal
möchte man sogar meinen, sie exi¬
stiert nur wegen diesem . Es ist zwar
den meisten nicht bekannt , aber daß
er vorhanden ist, merkt man an den
Endstationen, wenn der Fahrer seine
Uhr zückt und der Schaffner ab¬
klingelt. Zwischen den Stationen
spielt sich die Fahrt meist nach un¬
bekannten Regeln ab . Hält der Wa¬
gen zu lange, murren die Fahrgäste,hält er aber nur kurz , schimpfen
diejenigen, welche nicht mehr mit¬
kommen. Besonders imangenehmwirkt sich dies in den frühen Mor¬
genstunden aus, wenn alles in die
warmen Arbeitsräume drängt und
Hugo Müller oder Max Maier mit
dem linken Bein zuerst aus dem Bett
gesprungen ist Schuld trägt, in je¬
dem Fall der Schaffner. Eiii Blitz¬
ableiter muß ja schließlich da sein .
Wie herrlich ist es doch , wenn die
unfreiwilligen Zuhörer zum Teil auf
nüchternen Magen das manchmal
recht handfeste Rede - und Antwort¬
spiel zwischen Fahrgast und Schaff¬
ner über sich ergehen lassen müssen.
Dabei sollte nicht vergessen werden,daß Schaffner ja auch nur Menschen
mit kleinen oder großen Fehlern
sind, die in den Stunden des Berufs¬
verkehrs von Endstation bis Endsta¬
tion hunderte von Fahrgästen abzu¬
fertigen haben . Es ist bestimmt nicht
übertrieben , und mancher stille Be¬
obachter wird dies nur bestätigen
können, wenn man die Feststellung
trifft , daß es oft einer Schweinsge¬
duld bedarf, allen Wünschen und
Ansprüchen gerecht zu werden . Jo.
Aus Karlsruher

Es ist ein bestechender Gedanke,
der von der europäischen Einigungs¬
bewegung „Europa-Union “ propa¬
giert wird. Skeptiker werden viel¬
leicht sagen , er sei zu schön um je¬
mals wahr zu werden.

In Karlsruhe haben sich seit
einiger Zeit etwa 200 Anhänger
dieser vor fast 100 Jahren in der
Schweiz geborenen Idee zu einer
Kreisgruppe zusammengeschlossen .
Unter ihnen findet man führende
Männer aus dem öffentlichen Leben
und der Wirtschaft. Den Vorsitz
hat Bürgermeister H e u r i c h über¬
nommen. Auch in den anderen
Städten der westlichen Besatzungs¬
zonen haben die Bestrebungen zur
Einigung Europas Fuß gefaßt, teil¬
weise unter anderem Namen und
mit geringen Unterschieden in der
Auffassung. In Baden konnte eine
Zersplitterung vermieden und die
einheitliche Zusammenfassung der
Bewegung erzielt werden.

Am 27 . November wird die Kreis-
grunoe Karlsruhe der Europa-Union
sich im Rahmen eines großen Ge¬
sellschaftsabends im Studentenhaus
erstmalig an die breite Oeffentlich-
keit wenden und die Bevölkerung
der Stadt mit ihren Zielen bekannt
machen . Es werden u . a . der Prä¬
sident des Wirtschaftsrates in Frank¬
furt Dr. Erich Köhler sowie Ver¬
treter der amerikanischen und fran¬
zösischen Militärregierungen spre¬
chen . Das Programm enthält ferner
künstlerische Darbietungen, in denen
sich die musikalischen und musi¬
schen Eigenarten der europäischen
Völker widerspiegeln sollen .

Auf einer Pressekonferenz legte
Bürgermeister Heurich die Ge¬

dankengänge dar , die im Laufe der
geplanten Veranstaltung näher be¬
leuchtet werden sollen . Der Plan,
ein geeintes Europa zu schaffen ,
habe lange Zeit als eine Utopie
gegolten . Zwei große Kriege waren
notwendig, um zu erkennen, daß
Europa nur dann zur Geltung kom¬
men kann , wenn es sich in der
Lösung sozialer, kultureller und
politischerFragep zusammeipschließt .
Für uns Deutsche sei es besonders
wichtig, in gute Beziehungen zu un¬
seren westlichen Nachbarn zu kom¬
men . Jahrzehntelang sei Deutsch¬
land ein Faktor der Unsicherheit
in Europa ' gewesen . Jetzt wo es an
der erneut drohenden Kriegsgefahr
völlig unschuldig ist bestehe die dop¬
pelte Verpflichtung, in der Mah¬
nung zum Frieden unter den Völ¬
kern nie zu verstummen. Es sei die
augenblickliche große Aufgabe der
Europa-Union, diesem Gedanken
der Verständigung der Völker Ge¬
stalt zu geben . Ss.

Weihnachtsmesse Anfang Dezember
Auf der vom 4 .—13. Dezember in

der Markthalle stattfindenden Weih¬
nachtsmesse werden, wie wir erfah¬
ren, 36 Karlsruher Einzelhandels¬
und Gewerbefirmen beteiligt sein.
Weitere Anmeldungen sind nicht
mehr möglich . 200 der insgesamt
1200 qm umfassenden- Ausstellungs¬
fläche werden vom Künstlerhilfs¬
werk Baden belegt. Mit der Messe ,
übrigens einer reinen Verkaufs¬
messe, wird eine große Tombola ver¬
bunden sein . Der Veranstalter hat
bei den Reichsbahndirektionen
Karlsruhe , Stuttgart und Mainz den
Anträg gestellt, daß für die Dauer
der Messe im Umkreis von 50 km
Sonntagsrückfahrkarten nach Karls¬
ruhe ausgegeben werden.

Vortragsälen :

Atomenergie und Weltfriede
Ueber dieses Thema sprach Frl .

Dipl .-Ing. Elisabeth Hof mann vor
der Karlsruher überparteilichen
Frauengruppe. Im Anschluß an eine
besonders klare, auch dem Laien
verständliche Darstellung der physi¬
kalischen Vorgänge , die die-, Atom¬
energie freimachen, schilderte die
Rednerfn zunächst die entsetzlichen
Auswirkungen der Atombomben, um
dann auf die Segnungen hinzuwei¬
sen . die diese neu entdeckten Natur¬
kräfte den Menschen zu spenden
vermögen, wenn Sie zu Werken des
Friedens eingesetzt werden in der
Industrie , in der Medizin , zur Ge¬
winnung von Heizungswärme und
Raketenantrieb . Die furchtbaren Fol¬
gen der Bombe bestehen nicht nur
in der Vernichtung alles Lebens in
weitem Umkreis, sondern sie hindern
auch auf Generationen hinaus bei
denjenigen, die in den Radius der
von der Bombe ausgehenden Ener¬
gien geraten, normale Geburten. Nur
die Erhaltung des Friedens kann die
Menschheit vor völliger Selbstver¬
nichtung bewahren,

Aus der Arbeit deutscher evahgel.
Gemeinden in London und Oxford er¬
zählte Frau Prof. L i e p m a n n , Ox¬
ford , in einer gut besuchten Veran¬
staltung der Evang . Frauenarbeit und
des Evang . Frauenbundes . In London
wurde die erste dieser Gemeinden
schon im 17 . Jahrh. errichtet , während
sie in Oxford vor etwa 10 Jahren be¬
gründet wurde . Für viele der rund
60 000 deutschen und österreichischen
Flüchtlinge , die in den dreißiger Jah¬
ren vor dem 2 . Weltkrieg nach Eng¬
land gingen , haben diese Gemeinden
ebenso Halt und Stütze bedeutet wie
für die 400 000 deutschen Kriegsgefan¬
genen . Auch den Deutschen , die jetzt
allmählich wieder anfangen , nach Eng¬
land einzuwandern , wird das Einleben
durch den Anschluß an eine deutsche
Gemeinde erleichtert. Neben 700 deut¬
sche Hausangestelltenhat bereits eine
kleine Zahl deutscher Krankenpfleger¬
innen die Arbeit in England aufgenom¬
men . So knüpfen sich langsam die
durch den Krieg zerrissenen Fäden
zwischen den Völkern wieder an. la.

Staatstheater spielt für die Jugend
Im „Theater der Jüngsten“ bringt

das Badische Staatstheater , um auch
bei unseren Kleinsten schon die
Liebe zum Theater zu wecken und
zu fördern , als ständige Einrichtung
für die Kleinen seines Publikums,
Märchenvorstellungen. Die General¬
direktion ist sich auch in finanziel¬
ler Hinsicht dessen bewußt und hat
für diese Vorstellungen besonders
ermäßigte Preise festgesetzt: Ein
Platz kostet, entsprechend den ver¬
schiedenen Platzgattungen DM — .50
bis 2 .50 ; denselben Preis zahlt auch
eine erwachsene Begleitperson.
Als erste Vorstellung gelangt im
„Theater der Jüngsten“ das Mär¬
chen „Frau Holle “ am 27 . 11 . 1948
im Kleinen Haus des Badischen
Staatstheaters zur Aufführung.

Von den konfessionellen Arbeits¬
gemeinschaften

Wie von seiten der Leitung der
Evang. Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruhe mitgeteilt wird, war infolgeder
Geldknappheit der Besuch der Ver¬
anstaltungen der Evang. und Kath.
Arbeitsgemeinschaft recht mäßig. Auf

Die neuen Sfrabenbahnwagen sind da !
Weniger Sitzplätze, größere Plattformen — Getrennter Führersitz

Vor einigen Monaten beschloß der
Stadtrat , fünf neue Straßenbahn¬
motorwagen anzuschaffen und damit
den durch den Krieg zusammen¬
geschrumpften und stark überalter¬
ten Wagenpark der städtischen Stra¬
ßenbahn wieder etwas zu vergrößern..
Zwei Wagen sind dieser Tage in
Karlsruhe eingetroffen und werden
in Kürze in Betrieb genommen wer¬
den . Die drei anderen folgen in ab¬
sehbarer Zeit, so daß durch diesen
Wagenzuwachs die reibungslose
Durchführung des Straßenbahnver¬
kehrs in den Wintermonaten ge¬
sichert erscheint.

Die neuen Wagen — sie stammen
von der Waggonfabrik Heidelberg —
unterscheiden sich in einigen wesent¬
lichen Punkten von den bisherigen.
Infolge der erheblich vergrößerten
Plattformen und der dadurch be¬
dingten Verkleinerung des Wagen -
innern erscheinen die Wagen mit
ihren riesigen Glasfronten etwas

katholischer Seite hat man sich .ent¬
schlossen , eine neue Vortragsreihe
ab 1 . Januar durchzuführen. Auf
evangelischer Seite erwägt man die
Einrichtung von Einzelvorträgen in
vierzehntägigen Abständen. Man
will das Hauptgewicht der Tätigkeit
auf die kleinen Arbeitskreise ver¬
legen, die die Ergebnisse der Welt-
kirchenkonferenz auswerten und zu
Vorträgen verarbeiten werden, epb
Ausstellung „Wir bleiben gesund"
In der Zeit vom 18 . 11 . 48 bis 18 . 1 .

49 führt die Landesverwaltung des
Innern mit Unterstützung der Stadt¬
verwaltung in der Gewerbeschule,Adlerstraße, eine großangelegte Hy¬
gieneausstellung durch. Die Aus¬
stellung kann ab 18 . 11 . täglich von
11 .00—18 .00 tjhr besucht werden. Auf
den Inhalt der Ausstellung werden
wir später zurückkommen.

kleiner , obgleich sie mehr Personen
zu fassen vermögen als die alten;
Vor allem bieten sie reichlich Platz
zum Stehen. Dagegen ist die Zahl
der Sitzplätze auf Querbänken rechts
und links vom Mittelgang auf 16
beschränkt. Auch der Straßenbahn¬
führer hat in seinem von den Fahr¬
gästen getrennten Führersitz einen
Sitzplatz und kann den mit einer
modernen elektrischen Schaltung und
besonders starken Motoren ver¬
sehenen Wagen im Sitzen fahren.
Die mit breiten Schiebetüren aus¬
gestatteten Plattformen sind so ge¬
räumig, daß, durch eine Stange von¬
einander getrennt , zu gleipher Zeit
aus - und eingestiegen werden kann,
ein Vorteil, der gerade in Karlsruhe
besonders begrüßt werden wird, weil
hier im allgemeinen das Ein- und
Aussteigen übermäßig viel Zeit in
Anspruch nimmt.

Die neuen Wagen gehören zu dem
Typ, der während des Krieges als
Einheitswagen zu bauen begonnen
wurde. Zwar mußte während des
Krieges der Einbau all der tech¬
nischen Verbesserungen, wie sie ur¬
sprünglich vorgesehen waren (z . B.
Lichtsignale und Ausrufanlage) , zu-
rückgestellt werden. Man hat jedoch
mit diesem Wagentyp einen brauch¬
baren Straßenbahnwagen geschaffen ,
der sich in zahlreichen Großstädten
wie Köln, Stuttgart , München und
Frankfurt schon gut bewährt hat .
Wenn nun in Karlsruhe an diese
modernen Motorwagen cjie alten
Anhänger angekoppelt werden müs-
seh, so wird das zwar zunächst ein
ungewohntes Bild ergeben. Dennoch
wird das die Karlsruher , die auf
ihre Straßenbahn angewiesen sind,
nicht hindern , sich über den Zu¬
wachs und die dadurch bedingte Er¬
leichterung des Straßenbahnverkehrs
herzlich zu freuen, -sch-

Zu geringe Renten für Schwerbeschädigte
KB -Leistungsgesetz ungenügend -
In einer Kreis - Versammlung der

Gruppe Hirnverletzter im Verband der
Körperbeschädigten , die dieser Tage
im „Elefanten * stattfand, erläuterte
der Referent , Wild , das K .B .-Leistungs -
gesetz und stellte dar , daß die Rente
eines zu hundert Prozent Kriegsver¬
letzten noch nicht einmal dem Fürsor¬
gerichtsatz der Stadt Karlsruhe ent¬
spricht . Ein großer Teil der Beschädig¬
ten sei bis heute noch ohne Rente ,
während die Alt -Beschädigten ständi-
digen Nachuntersuchungen unterzogenwürden mit dem Zweck, die Rente zu
kürzen. Uber die schweren gesundheit¬
lichen Schäden einer Hirnverletzung
sprach Facharzt Dr. Brylmaier . Mit war¬
men Worten wurde dem im Ruhestand
lebenden Oberregierungs-Medizinalrat
Dr, Silberborth gedankt für das Ver¬
ständnis , das er während seiner Dienst¬
zeit den Hirnverletzten entgegen¬
brachte . Der Chefarzt der Landesver -

Kreisversammlung der Hirnverletzten
Sicherungsanstalt , Dr. Deglmann ver¬
sprach , sich dafür einzusetzen , daß eine
rechte und gerechte Beurteilung bei
der Rentenfestsetzungerfolgt. Uber die
Tätigkeit seiner Dienststellesprach der
Leiter der Hauptfürsorgestelle, Basch¬
nagel , der zusicherte , daß möglichstviele Schwerbeschädigte in den Ar¬
beitsprozeß eingeschaltet werden. :)

Geldstrafen wegen Preistreiberei
Vom 1 . 11 . bis 11 . 11 . 1948 wur¬

den von der Preisüberwachungs¬
stelle Nordbaden in Karlsruhe ge¬
gen 23 Firmen des Textilhandels in
Nordbaden wegen Zuwiderhandlun¬
gen gegen die Preisbestimmungen
Ordnungsstrafen in verschiedener
Höhe bis zu 20 000 DM im Einzel -
fall festgesetzt, ferner gegen drei
Obsthändler Ordnungsstrafen bis zu
2000 DM ausgesprochen.

GLORIA
k.AMKONDtUPIAIZ-BUF8921J

Morgan Programmwechial !

ClaAr "I

QjbenfeußJäri m | g|
Das geheimnisvolle Doppelspiel einer schönen Frau

Täglich : 13 .00 , 14 .45 , 16 . 30 , 18 .15 und 20 .00 Uhr
Fraitag , Samstag und Sonntag : Spätvorttellung 21 .45 Uhr

FOTO - Bronner
Zähringerstraße, Ecke Adlerstraße.

Aufnahmen Jederzeit ohne Vor¬
bestellung, auf Wunsch auch
außerhalb des Ateliers .

Automarkt

Kaufe PKW , Preis 4—5000 DM (bar ) .
E3 unter Nr . 36498 SAZ Karlsruhe .

DKW , Meisterkl . , 4—5 Tage wöchentl . ,
zu vermieten , S3 10 SAZ, Karlsruhe .

Punktfreies
SONDER . ANGEBOT !
Nur solange Vorrat

HERREN.

libergamaschen
mit D r u ck kn o pf - Ve r ich I u 8,

mittelfarbig , mit EinfassungPaar

J ^aufhau

Stockhol gespalten , ofenfertig
lieferbar jede Menge frei Haus

Fa . Josef L. Bolle
Karlsruhe I. B. Holzaufbereitung Waldhomstr . 18

Caf§ Museum !% KÄS
Monat November Gastspiel

Jo . K. WEBER
mit seinen zehn Herren .
Jeden Dienstag , Donnerstag
und Freitag ab 20 .00 Uhr TANZ
Montags geöffnet

Stellen -Angebote

Jüngerer, reisefreudiger

Textilkaufmann
f. Lager , Ein- u . Verkaufsreisetätigk.
p . bald gesucht . Führerschein erfor¬
derlich . Ausführl . handschriftl . Be¬
werbung m . Zeugnisabschr . u . Ge¬
haltsforderung unter 36370 an SAZ,

Karlsruhe .

Einige selbständige
MONTEURE

und 2 fclektro-Lehrlinge , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .
Fritz Boy, Karlsruhe , Waldstraße 18.

Büro, 25 qm , hell , Weststadt zu verm .
ES3 unter Nr . 36465 SAZ Karlsruhe .

_ Zu mieten gesucht _
Laden in verkehrsreicher Lage zu miet .

ges . E3 unt . Nr . 36462 an SAZ Khe .
Tiermarkt_

Ein Zwergspitzer , schwarz , Rüde , Aus¬
stellung vorzüglich I , gr . Stammbaum ;
ein Zwergschnauzer , pfeffer -salz , Hün¬
din , 2 J . alt , gr . Stammb . , sehr wach¬
sam , zu vk. cis 36509 SAZ Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht _
Schrank , Federb ., Küchenb . z . kf . ges .

CS unter Nr , 36506 SAZ Karlsruhe .
Gebr ., mögl . neuw , Kohlebadeofen zu

kaufen , gesucht . PreisS3 unter Nr.
36512 da SAZ Karisrub «.

Nähmaschine zu kaufen gesucht. E3 unt.
Nr . 36426 an SAZ Karlsruhe .

Rechenmaschine , Badenia od . Facit , ge¬
sucht . Preisang., auch and . Modelle ,
an G . A . Mücher , München 25 ,Trautweinstraße 27 . ) (

Code zu kaufen ges . Mosse , Bentley o.
ABC 6. Ed . CS 36480 an SAZ Karlsr .

ßrülantring, 1 kar., aus Privatbesitz zu
kf. ges . EE3 36500 an SAZ Karlsruhe .

Leica zu kf . ges . Photo Jäger, Karls¬
ruhe, Albtalstraße 12.

Schleifmaschine , mit oder ohne Motor ,
für Kunststeine und Platten gesucht .
Angebote an Tschann & Co ., Karls¬
ruhe, Oberfeldstraße 9.

Elektr . Eisenbahnen
baut

Adler - Spielwarenfabrik
jetzt : Karlsruhe , Waldstraße 39,

gegenüber Cafe Museum

mmn Erbprinz,n$tr . 1
. llIVPCV . Telefon 102
rUBC Rn Ausstellung

Hintergebäude

tlm gesunaer3e

aar
Ist die Grundbedingung zu ei¬
nem vollen und glänzenden
Haar . Reine Kopfhaut erhält
man durch Waschen mit einem
milden Shampoon, am besten
Helipon . Dieses altbewährte
Mittel hat heilsame Wirkung
auf den Haarboden.
Beim Einkauf immer „Helipon " ver-

langen. Preis 25 Pfennig .
(ftioh nicht# amUras aufraden lassen̂

Nach vollendetem Wiederaufbau

heute Eröffnung
meiner erweiterten Geschäfts- und Ausstellungsräume

MÖBELHAUS CHR . SITZLER

KARLSRUH E , Kaiserstraße 138

. Xi *
für die Qualität der Stoffe,
den modischen Schnitt und dieWahl der
Farbtöne beim Einkauf von

Damen - Kleidung
ist durch die Erfahrungender Jahre ge¬
schult . Oie glückliche Auswahl unseres
Angebotes wird darum immer wieder
von dankbaren Kunden gelobt.
Und nicht vergessen: unserAtelier sorgt
dafür , daß kein Kleid das Haus verläßt.

enaus

“IlSähflSTER

IhUdtukltihtH. feaiie/H imätÜFgrofonAhSWoflt
KAIS ERST RA SSE
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